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Gemeinschaftsstall in Blitzingen VS
Fur die Bedachung wahlte man Schiefer «Eternit», fiir die Fassadenverkleidung Wellplatten

bringen: Ermittlung der Bediirfnisse, Rationali-
sierung der Hiiterarbeit, Definition der Rechte
und Pflichten der Genossenschafter, individuelle
Verteilung der Resultate. Alle diese Elemente
haben schlieBlich ihre konkrete Realisierung in
den von den Genossenschaften angenommenen
Statuten gefunden.

Wie konnte sich so etwas im Wallis entwickeln,
in einer Region, die fiir die Individualitét des
Charakters ihrer Bewohner bekannt ist? Man
bezeichnet dieses Volk als eigensinnig. Aber dazu
muB3 man verstehen: lange vor anderen Bergbe-
wohnern muBten die Walliser unter sich Briuche
festlegen, wenn sie auf ihren Gebieten {iberleben
wollten. AuBerhalb der Gegenden materiellen
Uberflusses lebend, muBiten sie Wege, Irrigations-
kanidle instand halten, entsteinen, Walder aus-
beuten, Marktprodukte erzeugen. Jedes Problem
verlangte gemeinsames Anpacken, einen Zusam-
menschluB gewisser Besitztimer und vor allem
der menschlichen Kréfte: jedenfalls eine den in-
dividuellen Interessen tberlegene Solidaritat.

Die Schaffung von Gemeinschaftsstéallen ist so-
mit eigentlich eine Fortsetzung alter Traditionen,
welche die aus der gegenwirtigen Entwicklung
entstehenden Gleichgewichtsstorungen korrigie-
ren sollen. Dank der Uberlieferung ist die Zu-

kunft gesichert, Sie bringt nun genossenschaft-
liche Verbadnde, deren flexible, den lokalen Ver-
héltnissen angepafBite Statuten auf ausgezeichnete
Weise die Familieninteressen der einzelnen Be-
sitzer und das cllgemeine Interesse fiir die Be-
lebung der Bergwirtschaft zu vereinigen wissen.

Appeseller Hametli 70, o

Wie hobsch sond doch die Hametli
of dene Boggel obe!

Sie juchzid fascht im Sonneschii
wie Meetle, darsch es globe,

ond riiefid: «Chomm, wenn d’ndbes bischtl»
ond gilixlid os em Griiene.
Jedweders hed sin #igne Hag,
ond lueged guet zon Chiiehne.

Ho-hohoho! ond z&ziza!

Chond wadli, wadli, wadli!

So monter lauft de Leptig do,

frisch wie am Wasserradli!

Sends au am Loft ond guet am R&a:
do cham-me glich verwarme.
Gsiesch-dei de Himmel hell ond blau
tued Berg ond Wald omarme!




	Appezeller Hämetli

